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Und einer fragt 
 
 

Ich sitz’ nur so zum Spaß vor einem Cognacglas  
und starr’ die Wände an 

 Die Luft ist heiß und dick, ein Fenster öffnet sich  
fast wie von Geisterhand 

 
Eine Kerze friert im Wind und die Zeit verrinnt 

 Ich atme schnell 
 Es ist schon ziemlich spät und ich bin überdreht 
 und der Mond scheint viel, viel zu grell 
 

Der Himmel öffnet sich und zeigt genau auf mich 
 mit einem hellen Stern 
 Direkt vor meiner Tür landet ein UFO hier 
 und ich kann Schritte hör’n 
 

Es dauert gar nicht lang und 25 Mann 
 sitzen an meinem Tisch 
 Sie sehen harmlos aus, ich bring keinen Ton mehr raus 
 Bin stumm wie ein Fisch und hör’ nur zu 
 

Und einer fragt, warum vor Wut die Erde bebt 
 Und einer fragt, warum man den Planeten quält 
 Und einer fragt, warum wir alles selber hier zerstör’n 
 

Und einer fragt, warum die Bäume nicht mehr blüh’n 
 Und einer fragt, warum die Vögel nicht nach Süden zieh’n 
 Und einer fragt, warum die Gier nach Macht in Menschen lebt 
 

Und einer fragt, warum man Kindern Drogen gibt 
 Und einer fragt, warum man Fremde nicht so liebt 
 Und einer fragt, warum man mit Gewalt sich Liebe holt  
 

Und einer fragt, warum man nicht den Frieden lehrt 
 Und einer fragt, warum man Geld so sehr verehrt 
 Und einer fragt, warum nicht jeder hier dem andern hilft 
 
 


